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Entscheidungen BAMF 

www.ladadi.de          

Im bisherigen Berichtsjahr wurde insgesamt 92.826 Personen die Rechtsstellung als Flüchtling (gem. 
Art. 16 a GG und § 3 Abs. 1 AsylG) zugesprochen, davon kamen 24.838 Personen aus Syrien (26,8 %) 
und 20.535 Personen aus dem Irak (22,1 %). Die meisten Personen, die subsidiären Schutz gem. § 4 
Abs. 1 AsylG erhielten, kamen aus Syrien (43.926) und dem Irak (10.785). Die größte Zahl von 
Abschiebungsverboten gem. § 60 Abs. 5 o. 7 AufenthG wurde bei Antragstellern aus Afghanistan 
(19.301) festgestellt. 

Quelle: BAMF 
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Geschäftsstatistik BAMF 
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Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick zur Geschäftsstatistik des Berichtsjahres 2017. 

Quelle: BAMF 
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Die zugangsstärksten 
Herkunftsländer im Juli 

www.ladadi.de          

Quelle: BAMF 

Bei den Top-Ten-Staatsangehörigkeiten des Monats Juli steht an erster Stelle Syrien mit einem 
Anteil von 25,6 %. Den zweiten Platz nimmt der Irak mit einem Anteil von 10,8 % ein. Danach 
folgt Afghanistan mit 7,4 %. Fast die Hälfte (43,8 %) aller in diesem Monat gestellten Erstanträge 
entfällt damit auf diese ersten drei Staatsangehörigkeiten. 

Gesamtzahl der 
Erstanträge: 15.001 
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Aufnahme von Asylbewerbern in 
Hessen Juni 2016– Juli 2017 
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Quelle: Land Hessen 

Die Grafik (Stand: 09.08.2017) zeigt die Zahl der in den zurückliegenden 12 Monaten 
nach Hessen gekommenen Flüchtlinge – 949 sind im Juli 2017 hinzugekommen. 
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Herkunftsländer in Hessen 
Juli 2017 (insgesamt: 949 Personen) 
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Quelle: Land Hessen 
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Abschiebungen + freiw. Ausreise 
Juni 2016 - Mai 2017 
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Quelle: Land Hessen 

Insgesamt haben im Jahr 2016 demnach über 7.800 Flüchtlinge Hessen wieder 
verlassen, davon mehr als 6.100 durch eine freiwillige Ausreise. 2015 waren dies rund 
9.300 Rückführungen (2.658 Abschiebungen und 6.701 freiwillige Ausreisen). 
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Wohnsitzauflage 
• Ab 01.09.2017 wird in Hessen der Wohnsit für 3 Jahre auf den Landkreis bzw. kreisfreie 

Stadt der Zuweisung beschränkt (Erlass) 
• Ausnahme: 

• Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Erwerbstätigkeit 
• Aufnahme Berufsausbildung 
• Studium 

 
• Wohnsitznahme in einem anderen Bereich ist nur nach Zustimmung der ABH des 

Zuzugsorts möglich 
 
• Bei Familiennachzug ist die Wohsitzauflage der Bezugsperson zu übernehmen 
 
Gilt für folgende Personen: 

• Seit 01.01.2016 asylrechtlich anerkannte Schutzbedürftige 
• Seit 01.01.2016 erstmals erteilte Aufenthaltserlaubnis nach §§22, 23, 25 Abs. 3 

AufenthG 
 

www.ladadi.de          
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Aufteilung nach Gemeinden 
Stand 01.08.2017 

Stadt/Gemeinde Gesamt in GUs Personen mit 
Bleiberecht in GU   

Leistungsberechtigte AsylbLG 

in GU privatwohnende gesamt 

Alsbach-Hähnlein 125 117 57 60 8 68 
Babenhausen 78 62 42 20 16 36 
Bickenbach 43 20 9 11 23 34 
Dieburg 153 121 69 52 32 84 
Eppertshausen 111 101 54 47 10 57 
Erzhausen 141 134 92 42 7 49 
Fischbachtal 35 31 10 21 4 25 
Griesheim 380 346 171 175 34 209 
Groß-Bieberau 85 76 14 62 9 71 
Groß-Umstadt 338 321 126 195 17 212 
Groß-Zimmern 199 151 77 74 48 122 
Messel 66 59 42 17 7 24 
Modautal 64 51 40 11 13 24 
Mühltal 207 198 111 87 9 96 
Münster 237 210 114 96 27 123 
Ober-Ramstadt 237 229 141 88 8 96 
Otzberg 104 98 24 74 6 80 
Pfungstadt 380 352 172 180 28 208 
Reinheim 146 105 45 60 41 101 
Roßdorf 134 97 46 51 37 88 
Schaafheim 99 96 65 31 3 34 
Seeheim-Jugenheim 204 194 115 79 10 89 
Weiterstadt 261 234 113 121 27 148 
Summe 3827 3403 1749 1654 424 2078 

Bleiberecht:  Alle Personen mit einem Aufenthaltstitel nach §§ 25(1), 25(2), 25(3) AufenthG,  
Spätaussiedler und Kontingentflüchtlinge. 

Alle privatwohnenden Personen mit Bleiberecht sind nicht in der Aufstellung enthalten. 

Alle privatwohnenden Personen, die nicht im AsylbLG- oder SGB-Bezug sind, sind nicht in der Aufstellung enthalten. 

Nach Mitteilung des Regierungspräsidiums Darmstadt muss der Landkreis Darmstadt-Dieburg im 3. Quartal 2017  170 Flüchtlinge 
aufnehmen. 
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Personen im Übergang 
AsylbLG zu SGB II 
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Bedarfsgemeinschaften im 
Übergang AsylbLG zu SGB II 
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